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Liebe Nachbarinnen, liebe Nachbarn, 
 

 

Unsere heutige Ausgabe wird von den bevorstehenden Wahlen am 

24.September dominiert.  

Unser Bundestagsabgeordneter, Metin Hakverdi, füllt die ersten 

vier Seiten mit der Bitte zur Wahl zu gehen, sich des Privilegs an einer 

demokratischen Wahl teilnehmen zu dürfen bewusst zu sein und das 

Wahlrecht  zu nutzen.  

Er stellt sich und sein Programm ausgiebig vor. 

Eine Seite Persönliches, eine Bergedorfseite und eine Seite für 

Hamburg runden den Wahlaufruf ab. 

Einen etwas anderen Nachruf auf Helmut Kohl finden Sie auf den 

Seiten 7 und 8. 

Zum Abschluss dieser Ausgabe finden Sie ein Bild unseres neuen 

Bundeskanzlers 

Martin Schulz  
Wir wünschen viele neue Erkenntnisse. 

 

Die Redaktion: Reinhard Utesch  
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Neues aus der  

Nachbarschaft 

 WIE - NETT 
SPD 

    SPD Distrikt Nettelnburg - Wiesnerring 
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Unsere Mandatsträger in der Bezirksversammlung und               

der Bürgerschaft 

          

 Güngör Yilmaz  

Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft 

Guengoer.Yilmaz@spd-fraktion-hamburg.de

  

 

 

 

 

 

Telefon SPD Fraktion Bergedorf:  040 – 7219197 

Telefon SPD Kreisbüro  040 – 7214813 

     Postadresse: SPD Bergedorf, Vierlandenstraße 27, 21029 Hamburg 
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Dagmar Strehlow 

dagmar.strehlow@spd
-fraktion-bergedorf.de 

Alexander Mohrenberg 
alexander.mohrenberg@
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Kohl: Vater der Einheit, Vater des Euro??? 
 

Die Glorifizierung der Person Helmut Kohls anlässlich seiner 

Beerdigung war unerträglich. 

Er wurde sowohl als Vater der Wiedervereinigung, als auch als Vater 

des Euro gefeiert.  

Beides ist historisch betrachtet falsch.  

Eine Vaterschaft setzt einen Zeugungsakt voraus. Diesen haben aber in 

beiden Fällen Sozialdemokraten vollzogen.  

1. Vater der deutschen Einheit ist und bleibt Willy Brandt, der gegen 

die massiven Widerstände der damaligen CDU die Annäherung an den 

Ostblock durchgesetzt hat. Er hat, gemeinsam mit Egon Bahr, die  

ersten „Löcher in die Mauer“ gebohrt und damit den Zusammenbruch 

der DDR, als auch des gesamten  Ostblocks eingeläutet. 

Helmut Kohl ist der große Profiteur des Wegbereiters Brandt. Er ist - 

um im medizinischen Bild zu bleiben - der leitende Geburtshelfer, aber 

nicht der Vater!  

          
2. Vater des Euro ist und bleibt Helmut Schmidt, der gemeinsam mit 

Valery Giscard d` Estaing die Grundlage für das Europäischen 

Währungssystem mit der (Kunst)-währung ECU schuf.  

Aus dem ECU entwickelte sich im Laufe der Jahre, auch durch die 

Unterstützung Helmut Kohls, der durch Mitterand im Gegenzug für die 

Zustimmung zur Wiedervereinig dazu getrieben wurde, der Euro. 
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Nun fährt Kohl unberechtigt die Lorbeeren ein. Auch hier gebührt ihm 

der Titel eines Geburtshelfers.  

                                                           
 

3. Helmut Kohl ist als Meister des Aussitzens in die deutsche 

Geschichte eingegangen. Ob diese Handlungsweise den vergangenen 

Hype rechtfertigt, ist sehr zweifelhaft. Eines bleibt aber unzweifelhaft 

mit seinem Namen verbunden, die sog. Spendenaffäre, bei der er sich 

gottgleich über die Gesetze stellte 

Fazit: 

Kohl ist kein Glücksfall für Deutschland, wie Bundeskanzlerin Merkel 

formulierte, sondern ein Kanzler, der die Gunst der Stunden gut für sich 

zu nutzen wusste und dann aber im Abgang einen sehr fragwürdigen 

Eindruck hinterließ. 

Reinhard Utesch  

 

Unser neuer Bundeskanzler: Martin Schulz 
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